
Kulturdenkmale im Freistaat Sachsen -
Denkmaldokument

10.09.2026Stand:

Meißen

08959000

Kreis

Gemeinde

Gem. * Fl-stck. * Flur

Anschrift

Obj.-Dok.-Nr.

Ebersbach

Schönfelder Straße 9

Freitelsdorf * 21

Gasthof FreitelsdorfBauwerksname

Gasthof; mit Hauptgebäude, Stallanbau, rückwärtiger Scheune (wohl mit 1872 bezeichnet), zwei 
Seitengebäuden, Remise, drei Torpfeilern und seitliche Einfriedung; ersteres massiver Putzbau mit 
schönem Portal und Zwillingsfenster im Giebel, klassischen ländlicher Gasthof, wohl mit verschiedenen 
Aufgaben über die reine Bewirtung hinausgehend, Anlage ortsgeschichtlich und baugeschichtlich bedeutend
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Bei dem Gasthof Freitelsdorf, Schönfelder Straße 9 in Ebersbach, OT Freitelsdorf Objekt handelt es sich mit 
repräsentativem an der Straße gelegen Hauptgebäude, rückwärtiger Scheune (wohl mit 1872 bezeichnet), 
Stallanbau, zwei Seitengebäuden, Remise, alles Massivbauten, drei Torpfeilern und seitlicher Einfriedung 
um einen klassischen ländlichen Gasthof, der über die reine Bewirtung und wohl auch Unterbringung von 
Gästen offenbar noch andere Aufgaben zu erfüllen hatte. Möglicherweise betrieben die Wirtsleute zudem 
eine kleine Landwirtschaft. Mit ihren konstruktiven und gestalterischen Elementen sowie den verwendeten 
Materialien gehören die Bauten in die zweite Hälfte des 19. Jahrhunderts. Die Errichtung der Scheune ist 
durch eine Datierung (siehe oben) belegt. Der Hof bildet eine vergleichsweise geschlossene Anlage, wie 
man sie nicht mehr so oft findet, sowohl im Landkreis Meißen, als auch darüber hinaus. Den rückwärtigen 
Abschluss des Hofes bildet, wie bereits angedeutet, eine solide errichtete Bruchsteinscheune mit 
Satteldach. Letzteres wird durch einen liegenden Stuhl getragen. Zwischen dem eigentlichen 
Gasthofgebäude und der Scheune liegt ein Stallanbau, im Inneren mit Preußischen Kappen, die von 
gusseisernen Säulen getragen werden, ausgestattet. Parallel dazu erscheinen zwei Seitengebäude mit 
unterschiedlichen, heute nicht mehr eindeutig belegbaren Funktionen. Deren vorderer Bau soll eine Zeit 
lang das Büro der Bürgermeister von Freitelsdorf beherbergt haben. Hinzu kommt auf Höhe der Scheune 
eine kleine markante Remise mit Krüppelwalmdach. Nach Norden wird das Grundstück des Gasthofs von 
einer massigen Mauer abgeschirmt. Zwischen der Mauer und der Rückseite des Stallanbaus gab es 
offenbar eine Kegelbahn, welche dem Vergnügen der Gäste diente.

Bereits 1826 existierte eine Schankwirtschaft im Ort. Deren Besitzer war Johann Gottlieb May. Dreißig 
Jahre später ist die Rede von einem „Schenkgut“ in den Händen von Theodor Schröter und anderen. Laut 
Erfassung von 2000 bzw. 2011 ist einer der drei Granitpfeilern des Tores mit „JGG 1859“ bezeichnet. 
Damals wurde auch die Aussage von Voreigentümern aufgenommen, dass im Schuppen noch eine 
Wetterfahne mit der Datierung „1884“ steht. Diese Datierung würde stilistisch zum historistisch gestalteten 
Hauptgebäude passen. Der Gasthof gehört mit allen seinen Baulichkeiten zu den prägenden Objekten des 
kleinen Dorfes (Ortes). Auf historischen Karten ist am Standort der Anlage seit der zweiten Hälfte des 19. 
Jahrhunderts und über einen längeren Zeitraum eine Ansammlung von mehreren Gebäuden zu erkennen. 
Das zweigeschossige Hauptgebäude wurde mit großer Wahrscheinlichkeit 1884 neu errichtet oder 
umgebaut. Typisch für seine Entstehungszeit sind der breitgelagerte, geschlossene Baukörper mit 
Satteldach sowie die gleichmäßige, weitgehend symmetrische Fassadenteilung. Weiterhin entsprechen der 
stilistischen Haltung des ländlichen Baus die akzentuierenden, einfachen Gliederungselemente. Dazu 
gehören das Eingangsportal mit einer Verdachung auf Konsolen, das mit dem Fenster darüber die 
Fassadenmitte betont, zwei Profilleisten und die genuteten Eckpilaster als seitliche Abschlüsse. Die Traufe 
wird durch einen Fries von runden, profilierten Scheiben (wohl an Stelle frühere Belüftungsöffnungen) 
belebt. Auch die Giebelseiten erscheinen gestalterisch hervorgehoben. Die anderen schlichteren, zum Teil 
aber wohl älteren Bauten komplettieren den Hof. Eine originale wohl gusseiserne Belüftungsöffnung hat sich 
noch an der Remise erhalten.  

Die Denkmaleigenschaft der hier zu beurteilenden Anlage ergibt sich aus dem Zeugniswert für die 
Bauaufgabe Gasthof in der zweiten Hälfte des 19. Jahrhunderts, was die baugeschichtliche Bedeutung 
begründet. Hinzu kommt die ortsgeschichtliche Bedeutung als eines für die Historie des Dorfes 
bedeutsamen Objektes. Der Freitelsdorfer Gasthof ist ein weitgehend authentisches Zeugnis der von ihm 
vertretenen, speziellen Baugattung. Für das gesellschaftliche Leben im Ort und in der Umgebung spielten 
Gasthöfe in früheren Zeiten allgemein eine wichtige Rolle, sodass mit ihrer Geschichte immer auch ein 
wichtiges Stück Ortsgeschichte verbunden ist. Neben Verköstigung und Beherbergung boten sie schon von 
alters her einen Versammlungsraum für wichtige Angelegenheiten der Ortsgemeinschaft wie 
Gerichtssachen, Vereinswesen und Politik. Hinzu kommen die hier im gemeinschaftlichen oder familiären 
Rahmen veranstalteten Festivitäten. Unter diesen Aspekten verkörpert er ein Objekt mit einem 
anschaulichen Aussage- und Dokumentationswert.
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Auszug aus der Denkmalkarte
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